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Freptag den 18. November 1808. 
HE . Ffir.) > 
iche Regehenheiten | and den bloſſen Degen in der Hand, 
e Begebenheiten. in die Kirche. „Wenn es je erlaubt 
Spanien. f ſteyn kann, heißt es in dem Bricht, 
in dem Tempel des Herrn Denkmale 


8 früheren egigniſtn iſt aus F ber Zwietracht und Verſtörung nie⸗ 
den zu London öffentlich bekennt ge, derzuͤlegen, fo iſt es bey einer Ge⸗ 


wordenen Aftenfücden noch Folgendes legenheit, wie die gegenwärtige, wenn 


nachzuholen: Am 4. Aug. erfüllte J die Trophäen einem göttlofen Feinde 
der Gen. Coſtannhjos zu Grenada ein. abgenommen wurden, der! den Uns 
Selübde, welches er vor dem Treffen. | tergang des Hauſes des Herrn ges 
i kit Gen. Düpont gethan hakte) nehm Uſchworen hat““ Die Prozeſſion ber 
lich dem Patton der Stadt, dem heil. L gab ſich hernach in die königlich Ka; 
Ferdinand, (welcher Cordubg, Sevi⸗ pelle wo der Körper des ruhmwör⸗ 
lien, und Murcia den Mauren wie⸗ digen Eroberers (Ferdinand des Ka⸗ 
der aberobert) die Denkmale feines J tholiſchen, der dieſe letzte Zuflucht der 
Siege zu weihen Die Zeremonie Mauren, durch Timenez und dit rch den 
Ber mit groſſem Pomp volljogen. | Gran’ Capitano wieder ein nah) im 
„Der General trat, von feinen: Seftes offenen Sarge ausgeſtellt war, Cas⸗ 
5 nd ae Eirangarvebrglitn, ftennhjos opferte die Lotbrerkrone, 
Er wo⸗ 


H x 
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| der Gen. Palafox erſucht wird, mit⸗ 
| zuwirken, daß der hohe Rath von Ca⸗ 

ſtilien bey ſeiner Würde erhalten wer, 
N N die de, Der General antwortete unterm 
üſurgenten auſſerordentlich (begei⸗ 10, und beklagte ſich, daß einige 
ſterudet Zufall, daß die Armeekorps] Mitglie er des Maths ſich mit den 
‚so Düpont, Vedel und Gobert ge“ Franzoſen vereinigt hätten und ſo⸗ 
rade in den Tagen zur Kapitulazion gar mit vor Satagoſſa erſchienen wä⸗ 
genbthiget wurden, in die das Gedacht; 
eee ieges in den Navas ein 
(Ebenen), 4a Toloſa fiel, durch den ei 
das arabische Joch für immer gebro⸗ 


womit Feine Stirne geziert war, und 
die eroberten Adler und anderen Tro⸗ 
phͤen wurden in der Kapelle aufge⸗ 
‚Kelle. Es war ein ſoüderbarer „ die 


riſchen, 
diſchte 


Hartnä 


ten eine Spaniſche Hauptbatterie; am 
Abend gelang es ihnen, in die Stadt 


iu dringen; die Spanier verſchanzten 


ſich aber in der zweyten Hälfte der 
Gua, und da ſie nachher Verſtärkun⸗ 
gen aus Valenzia erhielten, ſo muß ⸗ 
ten dit Franzoſen unter Generel Le⸗ 
ſevren mit groſſem Verluſte weichen. 
Dom Joſeph de Palafox y Melzi ließ 


fie verfolgen. — Ferner lieſt man ei⸗ 
nen Brief des Raths von Caſtilien 


vom 4. Auguſt unterzeichntt: Don 
Arias Mon (nach dem Abzuge der 


Franzoſen von Madrid), in welchem 


chen, und die vorher nur in den aſtu⸗ 
f „Bananen vaterlän⸗ 
renheit dauernd geſichert wur⸗ 

de. — Zwey Monate hatten, vach 
eben dieſen Englischen Nachrichten, 
die Franzoſen das mit beyſpielloſer 
Kigkelt vertheidigte Saragoſſa 
belagert, und 40 Angriffe darauf ge⸗ 
than. Am 3. Auguſt begann ein fürch⸗ 
terliches Bombardement, und richtete 
vielen, Schaden an; am 4. ward es 
fortgtſetzt, und die Franzoſen ſtürm⸗ 


neurs von Cuba, Marius de Som⸗ 
mernellos, vom 12. July, giebt den 
Bewohnern dieſer Inſel Kenntuiß von 
den Beſchlüſſen der Junta von Se⸗ 
villa, und fodert ſie zur Anhänglich⸗ 
keit an Ferdinand VII. auf; ebendas⸗ 
ſelbe geſchah von dem Kommandanten 
der Marine daſelbſt, Don Villapieen⸗ 
cio. — Aehnliche Aufrufe ergiengen 
von den Vizekönigen des Spanischen 
Kontinents in Amerika. — In meh⸗ 
reren Publikazionen der einzelnen Jun⸗ 
ta's wird über die Art und Weiſe 


ediskutirt, wie die Hauptregierung des 


Landes einzurichten ſey. In einer 
ſehr weitlaͤuftigen Schriſt von Seiten 
der Junta von Sevilla wird die Idee 
anderer Junta's, die Cortez zuſam⸗ 
menzurufen, beſtritten, und vielmehr 
der Grundſatz aufgeſtellt, da die ein⸗ 
zelnen Provinzialjunta's vom Volke 
vernannt wären, ſo repräſentirten fie 
auch. den eigentlichen Volkswillen, und 
es käme daher blas ihnen zu, Depu⸗ 
tirte zu der Oberregierung zu erdah⸗ 
len. Dieſe früheren 9 
ns 
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finden ſich ſeit Anfang Srptembers, 
durch dit Errichtung e der Madriter⸗ 
Zentraljunta vollſtändig erlediget. 

Es hat ſich nicht beſtättiget, daß 
der Generalkapitän von Majorka ſich 
geweigertzhabe, die Spaniſchen Trup⸗ 
pen welche ſich auf diefer Inſel be⸗ 
find en, nach Katalonien zu ſenden, als 
der General, Marquis von Palacio, 
dieſelben begehrte. 
die: Balearen! thaͤtigen Theil an der 
Inſürrekzion genommen 


Nach Engliſchen Berichten iſt am! 


8. Sept. bey: Discordia unweit Me: 
ine: in Spanien zwiſchen der verei⸗ 
nigten Engliſch'⸗Spaniſchen und der 
Fronzöſiſchen Armee eine bedeutende 


Schlacht zum: Nachtheil! der letztern J 


vorgefallen. 


Zu Corrunna wurden in den erſten 


Oktobertagen Quartiere für 40/0 


Mann Brittiſcher Infanterie: und 987 | 
bis 9000 Mann Reiterey: gemacht. “ 
— Die Engliſche Armee: in Portugall 


rückte (die wenigen Beſatzungen aus 


genommen) in Eilmärſchen nach Ca: 
ſtinen. Ende Oktobers ſollten in Allem 


bis 10οοο Mann Btittiſcher Trup⸗ 
pen in Spanien und Portugall ſeyn, 


und ſelbe Sir John Moors en Chef 


kömmandiren. 


Aus Amerika erwartet die Sene⸗ 
raljunta; groſſe Schäge- an Gold und 


Silbe, Bis dieſe ankommen, ſtre⸗ 


cken die⸗Englaͤnder die nöthigen Geld⸗ 
Es wurden am 17. 


ſummen vor den 
Sept. 4 ſchwere mit Piaſtern bela⸗ 


dene Wägen aus der Londoner⸗Börſe. | 


Vielmehr haben: 


— , — — — 
nach Portsmouth zur Einſchiffung nach 
Spanien abgefahren. 


Bern, vom 26. Okt. In einer 


hieſigen Zeitung lieſt man heute Se 
. gendes: 
es in den Pyrenden) in den Tha⸗ 
lern von Ronceyal, zu einer fünftä⸗ 
gigen blutigen: Schlacht gekommen 


Nach einigen Berichten ‚fo 


feyn: Dieſe Thäler find in der Ge: 


ſchichfe Karls dess Groſſen bekannt; 
er verlohr daſelbſt im Jahre 778 bey 
ſeitem Rückſuge dus Spanien, einen 
groſſen Theil ſeines Heeres und ſti⸗ 
nen topfern Neffen Roland der mach: 
her dere Dichterwelt! ſo inttereſſanten 
Stoff bäarbott 
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Die: Inſürrekziön zu Stvilla hat: 
die Könfisfazion des Däniſchen Eigen⸗ 
thums und die Atreſtazion aller De 
nen in Spanien’ verordnet. 

Frankreich 


Poris den 265. Okt. Geſtern ber 


gaben ſich Se. Majeſtät der Kaiſer 
und König in feyerlichem Zuge nach 
dem! Pallaſt der geſetzgebenden Wer: 
ſammlung, um die Sitzung zu ers ffuen. 

Nachdem Se: Durchl⸗ der Vizegroß⸗ 
wähler ( Fürſt von Benevent) von 
Sr“ Majeſtät die Erlaubniß erhalten 
hatte, die' ſeit der Sitzung des a: 
1807 zut geſetzgebenden Verſammlunz 8, 


ernannten Deputirten zur Eidesleiſtung 


vorzuſtellen, ſo geſchah die vamenkli⸗ 
che Aufrufung dieſer Deputitten burch 


den Ochäſtor, Hen Despallieres, und 

jeder leiſtete ſodann den Eid an dem 

Fuſſe am: Throne Nach vollende⸗ 
tem 


— 980 ww 


tem Aufrufe hielt Se. Majeftät fol, 
gende Rede: 


Es iſt eine befondere Wohlthat jer 
ner Vorſehung, die ſtaͤts unſert Waf⸗ 


„Meine Herren Deputirte der Des fen ſchützte, daß die Leidenſchaften die 


partemente bey der geſetzgebenden Ver | 


ſammlung! Die Geſetzbücher, welche 
die Grundsätze des Eigenthums und 
der bürgerlichen Freyheit, (dieſem Ge⸗ 
genſtand ihrer Arbeiten) feftfegen, er⸗ 
halten den Beyfall Europa's. Meine 
Völker fühlen ſchon ihre heilſamen 
Wirkungen. Die letzten Geſetze legten 
den Grundſtein unſers Finanzſyſtems. 
Dies iſt ein Denkmal der Macht und 
-Sröffe Frankreichs. Wir können fort⸗ 
an die Ausgaben, ſelbſt wenn fie vie 
ne allgemeine Koalizion Europa's nö⸗ 
thig machte, bloß mit unferer jaͤhtli⸗ 
chen Einnahme beſtreiten. Nie wer⸗ 
den wir uns gezwungen fehen, zu den 
verderblichen Maßregeln des Papier⸗ 


geldes, der Anleihen und der Rück⸗ 
ſtände unſere Zuflucht zu nehmen. 
Der Frieden von Preßburg und 
Tilſit, der Angriff auf Kopenhagen, 
Englands Eingriff in die Rechte aller 


See Nazionen, die verſchiedenen Re⸗ 


voluzionen zu Konſtantinopel, die 


Ereigniſſe in Portugall und Spanien, 
hatten auf verſchiedene Art auf die 
Weltangelegenheiten Einfluß. Ruß 
land und Dännemark verbanden ſich 
mit mir gegen England. Die verti⸗ 
nigten Staaten von Amerike entſagen 
lieber dem Handel und der See, als 
daß fie deren Sklaverey anerkannten. 
Ein Theil meiner Armee marſchirt ger 
en jene, welche England in Spanien 


bildete oder ‚ansihfite, — — 


Mum . 


Engliſchen Raihſchlüſſe fo ſehr mit 
Blindheit ſchlugen, daß ſie auf die 
Beſchützung der Meere entſagen, 
und endlich ihre Armee auf dem feſten 
Lande erſcheinen laſſen.— — 

Ich reife in einigen Tagen ab, um 
mich ſelbſt an die Spitze meiner Ar⸗ 
mee zu ſtellen, mit Gottes Hilſe in 
Madrid den König von Spanien zu 
krönen, und meine Adler auf den Fe⸗ 
ſtungen von Liſſabon aufzupflanzeu.— 

Der Kaiſer von Rußland und ich, 
wir ſahen uns zu Erfurt. Unſer er⸗ 
ſter Gedanke war ein Gedanke des 
Friedens. Wir beſchloſſen ſelbſt, eini⸗ 
ge Opfer zu bringen, um wo mögs 
lich die hundert Millionen Menſchen, 
die wir vertreten, früher alle Wohl⸗ 
thaten des Seehandels genieſſen zu 


laſſen. Wir find einverſtanden, unver⸗ 
aͤnderlich vereint für den Frieden wie 
für den Krieg. — — 


Meine Herren Deputirten der De⸗ 
partemente bey der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung! Ich habe meinen Mini⸗ 
ſtern der Finanzen und des öffentli⸗ 


cen Schazes befohlen, Ihnen die Rech⸗ 


nungen über Einnahme und Ausgabe 

dieſes Jahrs vorzulegen. Sie werden 

daraus mit Vergnügen erſchen, daß 

ich keine Auflage zu erhöhen habe. 

Meine Volker ſollen keine neue Laſt 

fühlen. Ich zähle ſtäts auf ihre ganze 
irkung * 8 8 
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Anhang zur Krakau er Zeitung Nes. 93. 


a 


Avertiſſemen te. 


Kundmachung. 1 


Nachdem die Apotheke zum golde⸗ 
men Karpfen allhier kaͤufllich hindange⸗ 


geben werden ſoll, fo werden die Kauf“ 


fuſſigen hiermit vorgeladen, ſich der 


näbern Bedingniſſe wegen in der Grotz⸗ 


kergaſſe, im Haufe Nr. 230 gefaͤlligſt 
anzumelden. a 


Krakau den 46. November 1908. 
> a 


Ankündigung. 
Oa durch die Beförderung des pro⸗ 


viſpriſchen Waſſerbaudirektocs Oſter⸗ 


lamm zum wirklichen Direktor, eine 
erſte Adjunktenſtelle bey der Lemberger 


k. k. Oberbaudirekzion für die Abthei⸗ 


lung des Straſſenbau⸗Faches mit dem 
Gehalte von jährl. 900 flr. oder reſpek⸗ 
tive die zweyte Akjunktenſtelle mit 800 
ftr. Beſoldung, falls die erſte durch den 
dermaligen 2. Adjunkten beſetzt werden 
ſollte, in Erledigung gekommen iſt: 
ſo wird von Seite des k. k. Galiziſchen 
Landes⸗Guberniums der Konkurs unter 
Bemeſſung einer 3 monatlichen Friſt, 
nähmlich vom 1. November 1308 bis 
Ende Jänner 1809. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß jedem Bittwerber 
um ſo mehr obliege, ſich uͤber den Be⸗ 
fig der mit beſtem Fortgang erworbe⸗ 
neu philoſophiſchen, phyſſſchen, und 
mathematiſchen Wiſſenſchaften, fo wie 
über die praktiſche gute Verwendung 
derſelben, in jedem, beſonders aber im 


hafte 


Straſſenbaufache gehoͤrig auszuweiſe 
als es einerſeits mit hoͤchſten u 


vom 30. Jauner d. F. anbefohlen wur⸗ 


de, die Adfunkten an jener der 3 Bau⸗ 
abtheilungen zu verwenden, wo fie ihr 
ren 1 gemäß. die vortbeil⸗ 

n Dienſte zu leiſten vermögen; 
andererſeits aber bekannt iſt, daß Ger 
ua We 3 in 12 . 
und Waſſerbaufoch einſchlagen, haͤufig 
ouch def dem ee vor⸗ 


„ kemmen. 


Uebrigens haben die Kompetenten 

ihre Geſuche unmittelbar bei der & k. 

* Oberbaudirekzion einzubrin⸗ 
8 


Lemberg am 27. Oktober 1808. * 


Kundmachung. 

Da die hoͤchſte Hofſtelle bewillige t 
bat, don den für die e zur 
Piekarer Herrſchaft gehoͤrigen ein⸗ 
den Kaſzew und Nowawies bey der 
bieſigen Kreiskoſſe exliegenden Kapitale 
pr. 20,0 32 flr. 4 40 fr, Kriegsdarlehns⸗ 
und Laudeslieferungs⸗Obligaftonen ein⸗ 
zukaufen, ſo werden dieſenigen, die der⸗ 
fen Obligaztonen beſitzen, und ſelbe zu 
veräußern Willens ſind, aufgefordert, 
(ich dieß falls an den Unterzeichneten zu 
verwenden. : 


Krakau am 15, November 1808. 


Anton Baum v. Appelshofen 
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TER e d krakauer Kreil 
us e 


* 


* 4 2 x 
—Sdike. 
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Von Seiten des k. k. Krakauer ade 
lichen Gerichts in Weſtgalizien wird 
dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. 


Adam Boezkowski zum drittenmal be» |, 


kannt: gemacht: daß deſſen Mutter 
Oorothe de Hendle, erſter Boezkowska, 
zweyter Ehe: Wyezalkowska geftorben 
ſey , und ihn, ſammt andern Kindern als 
Erben eingeſetzet habe:. 

Es liegt demnach ihm Hru. Adam 
Boczkowski ob, in der geſetzmaſſigen 


Feiſt ſeine Rechte zu diefer Erbſhaft 


anzumelden, widrigens deſſen Erbtheil, 
welcher in ſeinem Nahmen der aufge⸗ 
ſtellte Kurator Advokat Bienkiewiez an⸗ 
getretten hat, iſolang; gerichtlich ver ⸗ 


waltet werden witd „ bis er fuͤr todt !! 


wird erklaͤret werden konnen. 
Krakan am: 24. Oktober 1808. 
e re 
Joſeph vr Miförowicz,. 
V. Lichocki. x “ 
Kannamiller; 


Aus dem Nathe des k. k. Krakauer 


Adelichen Gerichtes in Weſigaltzien. 
Jendrzejowiez. X. 


* 
Edikt. 

Von dem ke k“ Krakauer Adelichem⸗ 

Gerichte in Weſtgalizien wird hiemit 


bekannt gemacht, daß der Geiſflichenſ ſeyn wird, der; 


Nikolaus Zawiski Pfarter in Sobulka 
am 26. Jaͤnner oz geſtorben ſey , und. 
deſſen Verlaſſenſchaft bei dieſem Ge⸗ 
richte abgehandelt werder. * 
Daz aber die Erben des befagten: 
Geiſtlichen Nicolaus Zawigki: den. Wa. 5 
men, Zunahmen, und Wohnorte nach 
unbekgunt ſind; fo» | 
anf inſchteiten des koͤnigl. Fiskus hie ⸗ 
mit vorgeruffen / damit ſie ſich zu dieſer 
Erbſchaft binnen drey Jahren anmel⸗ 
den, widrigens dieſe in einem Betrage 


von 9083 flir. beſtehende Erbſchaft, den 

koͤnigl. Fiskus zugeſprochen werden wird. 
Krakau amg 10. September: 1808. 
Joſeph v. Nikorowiez. * 

Pohlber g. ud 

' Mankolski. ren: 

Aus dem Rathe des k. k. Krakauer 

adelichen, Gerichtes in Weſtgalizien. 

; Elsner. 1 


; Kundmachung 2 
Wiewoblen von Seite dieſes Mas» 
giſtrats mehrere Kundmachungen ergan⸗ 
gen find, womit von der Höhe. aus 
Fenſtern oder: andern: Oefunngen der 
Haͤuſer kein Waſſer herabgegoſſen, oder 
"andere Sachen herabgeworfen werden, 


o langen dennoch dermalen mehrfäl- 


tige Beſchwerden ein daß. aus den 
Fenſtern des! 1. und 2: Stockes der 
Haͤuſer Waſſerabguͤſſe geſchehen, und 


voruͤbergehende Perſonen beſchaͤdiget 
werden Um. 


erden dieſem Unfuge, und allen 
Ausfluͤchten, womit ſich die Angeſchul⸗ 
digten eimer ſolchen Handlung der 
Strafe entziehen, mit allem Eruſte vor ⸗ 


zubeugeny wird hiemit abermahlen be⸗ 


kannt gegeben, daß auf den Fall, als 
die Anzeige wegen eines Waſſirs⸗ Ab⸗ 
einem Hanfe: bey dieſem: 


a es aus“ ei 
Magiſtratee einkanget , und! gegruͤndet 


Hauseigenthuͤmer ohne 
aller, Nachſicht mit der Strafe von &; 
Dukaten belegt werden wird, wobey 
der den Beſchaͤdigten zugefuͤgte Scha⸗ 
den beſonders zu erſetzen vorbehalten 
bleibt: Dem Anzeiger eines Uebertret⸗ 
Ag a gegen dieſe Anordnung 
wird das Drittel! des oberwoͤhnten 


werben dieſelben !] Strafbetrags zugeſſchert. 


Krakau den 28 Oktober 190g. f 
Goumaver. le 

Groß Sekretär... el 

* Ama od 


R . 1 9412 


— 


n Ankündigung! 


Da die im Frübjahre des l. J. 
abgehaltene Verſleigerung der Koſzvker 


Krakau den 2. November 1806 
 Kädtifchen Hukweſde Oſſeck wegen Man ⸗ f 


Gollmqyer. 


(Groß Ir. ö 
3 an Pachtluſtigen ohne Erfolg ge⸗ (Groß Sekretär. 2 
lieben iſt, ſorwird auf den zo. l. M. f ton 
eine „neuerliche Merfieigerung dieſer J Konkur's⸗Eröfnung. 
Hutibeide zallda abgehalten werden. a 


Zur Beſetzung mehrerer Galiziſchen 
Pachtluſtige werden eingeladen am Fisfalakjunkten⸗ Stellen, dann au 
gedachten Tage allda zu erſcheinen, und 

ſich mit einem Reugeld von 37 fl. zu 
verſehen, wo ihnen ſodann die «nähern 
Bedingniſſe dieſer Pachtung an Ort 
und Stelle werden bekannt gegeben 


mit einem Gehalte pon 300 flr. die 
letzteren nämlich die Aktuats⸗Stellen 
aber mit seinem Gehalte von 300 flr⸗ 
werden. 5 | 
; 1 en e 8 5 
Krakau am 5. November 1808. 3 ber l. J. von der Gal. Landesſtelle mit 
MR uber Ai RR em Beiſatze ausgeſchrieben daß die 
Kandidaten ihre ene er Der 
5 belfen verſehenen Geſuche noch voe Aus⸗ 
Kundmachung. gang des Konkurstermins, bei der gal. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau wird in e e Guber⸗ 
nialdekrets vom 7. Oktober J. J. Zahl 
- 44,463 öffentlich bekannt gemacht, daß 
das Ertragniß des faͤdtiſchen Maſſerey⸗ 
ſtemplungs⸗ und Waaggefaͤlls für. die 


Zeit vom 1. Februar 1809 bis letzten 
Oktober 1810, 15 e 


Lemberg am 20. Oktober 1808. 3 


(Edikt. 


11. Okt. 1808 Zahl 4431 welches dies 


t an en enden ] ſem k. k. adelichen Gerichte durch das 
ſaaumt ben biezu gehörigen Mequifiten; | k. k. weſtgaliziſche Appellazionsgericht 
bekannt gegeben wurde, iſt bedeutet 
worden: daß über das Vermögen des 


vormaligen Ragendorfer BE * 
{ 


und zwey Gewölbern im Tuchhauſe zur 
Manipulazion dieſes Gefaͤlls verpachtet“ 
und zugleich die unbrauchbaren Waag⸗ 
und Zimmenttirungsgeraͤthſchaften bey 
der hiezu auf den 18. Dezember J. J. 
Vormittags, um 2 Uhr beſtimmten Li⸗ 
zitazion an den Beſtzahlenden gegen 

aare Bezahlung werden veräußert wer⸗ 
den. Das Prättum Fiſei fur das ſtaͤdt. 
Zimmenttirungs und Waaggefälle: bes’ 

ehet in 312 flr. 26 kr. die übrigen 
Pachtbedingniſſe konnen bei dem hier 
aͤmtlichen Rath, u ede Oekonomie; 
Referenten Hrr. Fſala auf dem Rath» 
bauſe in feinem Amtszimmec eingeſehen 


Paul de Cſuzy in Hungarn in dem 
Markte Altenburg des Wieſelburger 
Komitats eln Konkurs eroͤffnet, und 


den 5. Dezember 1gog feſtgeſetzet wor⸗ 
den 125 Welches demnach mittels ger 
genwaͤrtigen Edikts in dem 2 80 
hierortigen Gerichtsbarkeit oͤffentkich 
bekannt gemacht wird. 
Krakau am 31. Oktober 1808. 

4 


verbunden find, wird neuerlich eln öwoͤ. 


Vermoͤg aller höchſten Hofdekret vom 


Bezirke der 


werder, und ſich bei der Vizitazton mit 
einem Vadium von 32 flr. zu verſehen. 


Fiskalamrsaktuars⸗ Stellen, wovon die 
gerſleten namlich die Akjünkten⸗Stellen 


Kammerprokuratur einzubringen haben. 


2 


der dießfaͤllige Liquidations Termin auf 


— 984 — 


Joſeph v. Nilorowiez: 
V. Lichocki. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathe des k. k. Krakaner 


wdelichen Gerichts. De 
8 Martinides. 3 


Wochenmarktpreiſe. 


fir. kr. 

Weitzen der Lemberger Korez zul 1 

wg der 5 Korez u 15 = 
Brod, Mehl und gleiſchſagung en 


filr die Zeit vom 76. bis 30. Rovembr. (808 
für die Stadt und Vorſtädte 


von Krakau. 


Bro d. Pf. Lth. 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 
mehl um 1 kr. 6 209 


Kornbrod vom vorderſten Mehl 

deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. — 
um 6 kr. 8 5 1 L 
Kornbrod von reinem Kornmehl: 


ohne Gerſtenmehl = Zuſatz 
i d RE 
1 um 6 kr. 


Bemeines Brod um 3 fr. 
um .. * * — 
Mehl- und Grießwerk. fl. 
Mundmehl das Maaßl von 
i ttt, 
Semmelmehl.. 8 2 a 


Dohhhehl. wie „ 
Kornmeht. von der ſchoͤnſten .- 
Gattung 0. 34 1/3; 


% na rest 
Heide:: Br 
Gerſtengrieß RER = 
Eyenjtochauer Grieß — 


21s. 
Rindfleiſch das Pfund zu ea ee 
Raldfefihd . - ” 110 
Echweinefefh +» — 10 
Sve ie, IR * 
Hammelfleiſch —— 
Lamm erfleiſch. — 18 


Promniker Brod a 45 kr. 12 Pf. g 1/210. 
— — 2 1 flr. 16— 12 1/3 
Koſtet 1. Pf. 3 3/4 kr. 


126 1% 

1 20 1/3 
ei > 
2 


Die ſe Satzung wird zu Jedermann Mu“ 
fenfchaft kund gemacht, den Gewerbe leu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 

b hiernach genen zu ri und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu übertreten, als 
auch das kaufende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, für die Feilſchaſten auf keine Weiſe 
mehr, als die N ausweiſet, zu bes 
zahlen, und jede Ue Faltung oder Devon 
theilung von Seiten des Verkanfenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ftädtifchen: 
Marktkommiſfaͤr wegen deſſen, Beſtraſung 
anzuzeigen. St 


Vom Magiſtrat der k. 
| den 15. Nobember 1808. 


Golmayer.. 3 


> . 8 * - 7 N 5 


Angekommene Fremde in Krof au. 


Am 12. Nobember. 
Herr Joſeph Kreezmer preuß Schleſiſcher 
Salz⸗Kontroleur, wohnt in der Stadt 

Nr. 350 . Ei Be 1169 
re Johann Staa oktor in ruſſiſchen 
Dienen, wohnt auf dem Stradom Nr, 

16 kommt von Wien. 2 
Herr Franz Zareki mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nr. 2 0 kommt vom Lande: 

Am 13. November 


Hauptfladt Krakau 


1 


Der Edle Anton Byszemeki mit Gattin und 


4 Dienſtbothen, wohnt in der Stadt Nr. 
504 kommt aus Warſchau. 


Herr Daniel Kunkler Galanterie Fabrikant, 


wohnt auf dem Stratom Nr. 1 kommt 
von Lemberg. — 
Herr Raphael Simelmajer Kaſſier in Kielce, 
— — in der Stabt Nr 91 kommt von 
Kielce. 8 6 5 
Herr Boguslaus Tehornicki und Stanis aus 
Bochdan mit 1 Bedienten, wohnen in ber 
Stadt kommen aus Lemberg. 
> 0 > Am 14 3 ER ws . 
Joſeph v Largmeyer mit 1 Bedienten, wohn 
3 in der. Stabt Nr. 504 kommt aus Demblin. 
Der Edle Vinzenz Draczowski mit a Bed: 
wohnt in der Stadt Nr. 474 kommt vom 


Lande ne . 88 N 
Der Edle Ludwig Morzkowski mit Gattin, 

Kindern und 4 Bedienten wohnt auf dem 

Kleparz Nr. 4 kommt dom Lande. 


Gedruckt und verlegt be Zofeph Scarg Traßlet, k. F. Subernial⸗Buch drucker 7 


